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Neue Schule, neue Abenteuer,  
neue Herausforderungen
54 neu eintretende Real­ und Sekschüler, viele neue Gesichter und  
eine Woche voller Lernen, Entdecken und gemeinsamer Erlebnisse:  
Die Oberstufe Unteres Aaretal (OSUA) in Klingnau startet durch.

KLINGNAU (iw) – Die Spezialwoche 
vom 17. bis 21. August 2026 erleichterte 
den Erstklässlern den Start an der OSUA 
Klingnau. Auch die zweiten und dritten 
Klassen waren mit eigenen Programmen 
unterwegs. 

Gut vorbereitet in die Oberstufe
Neue Schule, neue Klasse, neue Lehrper-
sonen – und plötzlich ist man nicht mehr 
Teil der «Grossen» der Primarschule. Was 
wird von mir erwartet? Wen kann ich fra-
gen? Wie funktioniert das mit dem Lap-
top? Was gilt eigentlich an der OSUA? 
Was ist erlaubt und was nicht? Und vor 
allem: Wer sind die anderen 53, mit de-
nen ich ab jetzt die Schulbank drücke?

Damit die neuen Schülerinnen und 
Schüler auf diese Fragen nicht erst nach 
und nach Antworten suchen mussten, 
hatten die vier Klassenlehrpersonen der 
ersten Klassen und einige Fachlehrer ein 
abwechslungsreiches Grundlagentrai-
ning zusammengestellt.

Ein wichtiger Teil war der OSUA-
Knigge und die Schulhauskultur. Die 
Jugendlichen beschäftigten sich interak-
tiv mittels Rollenspiele mit Respekt und 
Pünktlichkeit, dem Umgang mit Lehr-
personen und Schulpersonal, dem Ver-
halten im Klassenzimmer, dem richtigen 

Umgang mit Arbeitsmaterial und Lap-
top sowie mit dem Thema Littering. Da-
bei wurde nicht nur über Regeln gespro-
chen, sondern auch darüber, wie ein gutes 
Miteinander an der OSUA aussehen soll. 

Lernen will gelernt sein
Auch verschiedene Lernstrategien stan-
den auf dem Programm. Die Erstklässler 
probierten Mindmaps und unterschied-
liche Methoden zum Vokabellernen aus, 
lernten, wie das Problem-Fisch-Modell 
dabei hilft, ein Thema zu strukturieren 
und besser zu verstehen.

Im digitalen Bereich ging es unter an-
derem um die Einrichtung von Microsoft 
Teams, die Organisation von Dokumen-
ten und den sicheren Umgang mit Pass-
wörtern. So erhielten die Jugendlichen 
gleich zu Beginn wichtige Werkzeuge für 
ihren neuen Schulalltag. 

Gefahren erkennen und Hilfe holen
Für wichtige Fragen rund um Sicher-
heit und Gefahren im Alltag war Clau-
dia Bütler von der Jugendpolizei zu 
Gast. Im Rahmen der Jugendpräventi-
on sprach sie mit den Schülerinnen und 
Schülern darüber, welche Situationen für 
Jugendliche problematisch werden könn-
ten. Beim Jugendstrafrecht horchten die 

Schüler auf: Dass man schon ab zehn Jah-
ren in der Schweiz strafmündig ist, liess 
so manchen staunen.

Daneben sorgten die Schulsozialar-
beit und der Jugendcoach mit verschie-
denen Teambildungsübungen und Spie-
len dafür, dass aus vielen neuen Gesich-
tern langsam eine Gemeinschaft wurde. 

Kennenlernen und Lernen  
ausserhalb des Schulzimmers
Natürlich bestand die Spezialwoche nicht 
nur aus Theorie. Bei verschiedenen Aus-
flügen zu Fuss, mit dem Fahrrad oder auf 
dem Boot konnten die Jugendlichen die 
nähere Umgebung erkunden. Ein Höhe-
punkt war der Besuch des Technorama in 
Winterthur, wo die Schüler der R1a im 
Schoggi-Workshop zu Schoggi-Forschern 
wurden, um das beste Rezept zu kreieren, 
alles nach dem Motto «Mische, forsche, 
geniesse.» 

Tenero statt Klassenzimmer
Für die zweiten Klassen ging es wäh-
renddessen ins Sportlager nach Tene-
ro am Lago Maggiore – für viele der 
absolute Höhepunkt ihrer bisherigen 
OSUA-Schulzeit. Spiel, Sport und ge-
meinsame Aktivitäten sorgten für eine 
abwechslungsreiche Woche. Am Don-

nerstag wurde wegen Starkregens 
spontan das Wildwasserrutschen auf 
dem Asphalt ins Programm aufgenom-
men. Am Ende kehrten die Jugendli-
chen zwar müde und ausgepowert, da-
für aber mit vielen gemeinsamen Erleb-
nissen zurück. 

Die Zukunft fest im Blick
Die dritten Klassen nutzten die Woche, 
um sich intensiv auf ihren nächsten gros-
sen Schritt vorzubereiten: die Lehrstel-
lensuche.

Im Bewerbungstraining wurden Be-
werbungen erstellt und Vorstellungsge-
spräche simuliert. Ergänzt wurde das 
Programm durch spannende Ausflüge, 
unter anderem ins Museum für Kom-
munikation in Bern.

Die Real 3a packte ausserdem bei der 
traditionellen Binnenkanalreinigung an. 
Wie jedes Jahr förderte die Aktion so ei-

niges Erstaunliches aus dem Wasser und 
den Uferbereichen zutage. 

Ein gelungener Start
Drei Klassenstufen, drei unterschiedliche 
Programme – und doch ein gemeinsames 
Ziel: gut vorbereitet, motiviert und als 
Gemeinschaft ins neue Schuljahr starten.

Die Erstklässler wissen nun, wo es an 
der OSUA langgeht, haben ihre neuen 
Mitschülerinnen und Mitschüler ken-
nengelernt und wichtige Grundlagen für 
den Schulalltag erhalten. Die Drittkläss-
ler sind bei der Lehrstellensuche einen 
grossen Schritt weitergekommen.

Und die Zweitklässler? Die haben jetzt 
vor allem eines bewiesen: Auch ein Sport-
lager kann ganz schön anstrengend sein.

Nach dieser ereignisreichen Woche darf 
der normale Schulalltag nun wieder Fahrt 
aufnehmen – nachdem alle am Wochenen-
de ihre Batterien wieder aufgeladen haben. 

Beim gemeinsamen UNO-Spielen lernen die Erstklässler das Hauswartteam kennen – das fördert Wertschätzung. «Vom Winde verweht»: Die Power des Windes im Technorama hautnah erlebt.

Ready to go: Die Sek 1a und 1b unterwegs mit dem Boot auf der Aare.

Sommernachtsfest: ein Schritt zurück in der Zeit
Am jährlichen Sommernachtsfest hat das Pflegeheim Aareperle in Döttingen seine Bewohnenden, Angehörigen 
und Nahestehenden zu einem Ausflug in die Vergangenheit eingeladen.

DÖTTINGEN (mut) – Die Aareperle, das 
Zentrum der Begegnung, Pflege und Be-
treuung, hat sich am Freitag, 14. August, 
in eine Zeitreisemaschine verwandelt. 

Das Motto «1930er-Jahre – Das Bauern-
leben in Döttingen und Umgebung» setz-
te nicht nur thematisch, sondern auch op-
tisch starke Akzente.

Die Terrasse sowie der gesamte Vor-
platz boten eine einladende Kulisse, 
die zum Nostalgie-Trip einlud. Mit lie-
bevoll arrangierten Details wurde die 
Atmosphäre der frühen Dreissigerjah-
re eingefangen. Den feierlichen Auftakt 
machte Claudia Hauser, Präsidentin des 
Vorstandes der Aareperle. In ihrer An-
sprache würdigte sie nicht nur die gross-
artige Arbeit hinter der Kulisse, sondern 
dankte auch den Gästen für ihr entgegen-
gebrachtes Vertrauen und ihre regelmäs-
sige Teilnahme an den Veranstaltungen 
des Zentrums. 

Fesselnde Erzählungen von damals
Ein absolutes Highlight des Abends bil-
dete die Symbiose aus Wort und Musik. 
Louis Tiefenauer, der Geschichtenerzäh-
ler aus Döttingen, griff tief in die loka-
le Geschichte und führte die Zuhörer 
mit lebendigen Schilderungen zurück in 
das «Sein» rund um das Jahr 1930. Sei-
ne Erzählungen über den bäuerlichen 
Alltag, die Herausforderungen und die 
Freuden jener Zeit fesselten das Publi-
kum. Perfekt ergänzt wurde diese Rei-
se durch die musikalische Begleitung 
von Michelle Ryser. Ihre Klänge schu-
fen eine warme und einladende Atmo-
sphäre, die die Geschichten von Louis 
Tiefenauer harmonisch untermalte und 

die Gäste gemeinsam in eine Zeit der 
Melodien und Rhythmen der Dreissiger-
jahre entführte.

Besonders bewegend gestaltete sich 
zudem die Präsentation von Porträt-
bildern aus der Jugendzeit der Bewoh-
nenden. Diese Bilder dienten nicht nur 
als dekorative Galerie, die den Raum 
schmückte, sondern fungierten als Tür-
öffner zu persönlichen Erinnerungen. 
Emotionen kamen hoch, und die Gesprä-
che der Gäste wanderten automatisch in 
diese vergangenen Epochen zurück, ver-
bunden durch gemeinsame Geschichten 
und geteilte Nostalgie. 

Thematisch passende Gaumenfreuden
Auch das kulinarische Angebot ent-
sprach dem hohen Anspruch des Abends. 
Die hauseigene Küche zauberte Gerich-
te, die den Gaumen verwöhnten und per-
fekt zum Thema passten. Den krönen-
den Abschluss bildete unter anderem ein 
klassischer Rumtopf als Dessert – ein tra-
ditioneller Leckerbissen, der bei einem 
solchen Anlass schlichtweg nicht fehlen 
durfte.

Das Fest war mehr als nur eine Feier; 
es war ein gelungener Moment der Ge-
meinschaft, der Vergangenheit und Ge-
genwart auf eine warme und respektvolle 
Weise verband.

Gemeindenachrichten

Schwaderloch
Gemeindeschalter: Ab sofort bietet die 
Gemeinde einen erweiterten Service an: 
Am Schalter der Gemeindekanzlei kann 
neu auch mit allen gängigen Kreditkar-
ten bezahlt werden. Die Möglichkeit mit 
Twint zu bezahlen, bleibt ebenfalls be-
stehen.

Wasserzähler-Ablesung: Eine Online- 
beziehungsweise externe Fernauslesung 
des Funkzählers ist nicht zu jedem be-
liebigen Zeitpunkt möglich. Daher muss 
der Funkzähler bei einem Liegenschafts-
verkauf von Hand abgelesen werden. 
Dieser Zählerstand ist der Finanzverwal-
tung (finanzverwaltung@schwaderloch.
ch) umgehend für die stichtagsgenaue 
Abrechnung der Gebühren mitzuteilen.

Nestschaukel: Auf dem Spielplatz der 
Schule wurde eine neue Nestschaukel-
Kombination installiert. Sie sorgt nun für 
grosse Freude bei den Kindern. Mit der 
modernen und sicheren Anlage wird das 
Spielangebot deutlich aufgewertet. Ein 
herzlicher Dank gilt dem KKL, das mit 
seinem Fonds die Anschaffung grosszü-
gig unterstützt und damit dieses Projekt 
ermöglicht hat.

Mettauertal
Baubewilligung: Cloe Davina Rycroft, 
Ausserdorfstrasse 96, Wil, Heizungssa-
nierung, Einbau Pelletheizung mit neu-
er Abgasanlage.


